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Denen WohleEKdlen / Ehrnveſten / Fuͤrſichtig⸗ 
| 5 ne POSTEN Herꝛen 
SCHOLARCHIS 


Kern Georg im Hof / Septem-Viro, und Scho- 


larchæ Primario. 
Herꝛn Johann Albrecht Döner. 
Herin Jobſt Chriſtoph Kreß / 


von Kreſſenſtein. ꝛc. 


Herꝛn Leonhard Grundherin. 


Meinen allerſeits großguͤnſtigen / und Hochgeehrten 
gebietenden Herren Patronis und m achtigen 
befoͤrderern. 
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ASAELFLEAFEFE ee 
| DEDICATIO, 

W bObleédle / Ehrenveſte Fuͤrſichtige / Hoch- 

N und Wolweiſe großguͤnſtig gebietende 
Heriꝛen: Esſchreibet ein berühmter Gottsgelaͤhr⸗ 
ter über die Epiſtel deß XX. Sonntags nach der Hochheiligen 
Dreyeinigkeit von der Edlen Mufica alſo: Es iſt die liebe 
Muſica, wann ſie recht gebraucht wird / eine ſonder⸗ 
liche Gabe Gottes zu vielen Dingen nutz und 
gut. Dann erſtlich hat ſie GOtt darzu gegeben / 
auff 

A 


auff daß fein Wort fo vielmehr gelernet / behal⸗ 
ten / und geuͤbet werde ⸗Sintemal die Natur alfo 
beſchaffen / daß ſie zum ſingen Luſt hat / und treff⸗ 
lich dadurch bewogen wird. Darnach wird durch 
das Singen / wann die Lieder geiſtlich ſind / Gott 
gelobet / und geehret / und werden die Menſchen 
den Engeln Gottes gleich / welche ihn taͤglich mit 
ſingen / loben und ehren. Weiter erwecket das 
Singen mit ſeinem lieblichen Laut uñ Klang / die 
Hertzenzu ſonderlicher Bewegung gegen Gott / 
3 IM ver 


verjagt die Teuffel, fordert die lieben Heiligen 
Engelzu uns / vertreibet Traurigkeit / Soꝛge und 
Hertzens⸗Angſt / machet die Arbeit leicht / welche 
ein jeder in ſeinem Beruff hat / zieret den Gottes⸗ 
dienſt / ꝛc. Fuͤrwar eine herꝛliche Belohnung! Wann aber 
deme alſo / (wie es dann gewiß alſo iſt / wer wolte nicht alles Ver⸗ 
moͤgen daran ſtrecken / ſolche Seraphiſche Kunſt beſtes fleiſſes mit 
Raht und That zu befoͤrdern? Welches ich mir auch an meinem 
wenigen Ort / nach deme mir von dem grundguͤtigen GOtt gnaͤ⸗ 
digſt verliehenen talento, habe angelegen ſeyn laſſen / und zu Got⸗ 
tes Ehre / dann auch deſſelben heiligen Worts / und der Edlen 
Muſic rechtſchaffenen Liebhabern / zu Nutz und Tue ge⸗ 
gen⸗ 


a | 


F Muſicaliſches Wercklein außgefertiget Vor an⸗ 
dern aber zum Text erwehlet / die Sinn⸗ und Geiſtreiche Evange⸗ 
liſche Schluß reimen / welche mein Hochgeehrter Her: Gevatter / 
als der Ehrwuͤrdig und Hochgelaͤhrte Her: Johann Michael 
Dilherꝛ / wolbeſtellter Prediger zu St. Sebald und Pro feſſor all⸗ 
hier ꝛc. die drey juͤngſt⸗hinabgewichene Jahr uͤber / feinen Sonn⸗ 
tags Predigen jedes mahl hindan gehencket / dieſelben damit be⸗ 
ſchloſſen / und das fuͤrnemſte derſelben kuͤrtzlich darinn verfaſſet 
hat. Verhoffe / dieſe meine / an ſich ſelbſt zwar geringſchaͤtzige / 
doch Chriſtlich wolgemeinte Arbeit zu foͤrderſt Gott / und allen 
frommen Hertzen gefaͤllig / der Mufic Liebhabern aber Dienſt⸗ 
und erbaulich ſeyn werde. Inſonderheit aber verſehe zu Euer 
Feb E. E. und Herꝛl: ich mich gaͤntzlich aller vaͤtterlichen Gunſt / 
ij und 


2 ir 
. N * 7 


und beliebiger Annehmung dieſes Werckleins als welche ich 
weiß / daß Sie beydes deß Goͤttlichen Worts / und ſonderlich der 
Geiſt⸗ und Lehrreichen Predigen / Ehrngedachtes Herm Predi⸗ 
gers ꝛc. und deſſelben heylſamẽ Erinnerung / als denen fie ſelbſten 
mit ihrer anſehnlichen gegenwart mehrenthetls beygewohnet / 
und mit genauer Auffmerckung andaͤchtig zugehoͤret / dann 
auch der lieben GOtt und Menſchen angenehmen Kunſt der 
Muſic ſonderliche Liebhaber und gewaltige Befoͤrderer ſeyn und 
ſtetig verbleiben werden. Welches dann unter andern daher 
gnugſam am Tag / daß ſie Theils ſelbſt hieran eine groſſe Luſt und 
Vbung haben / Theils ihre Adeliche Leibserben mit nicht geringen 
KRoſten darzu anhalten. In Betrachtung deſſen / und anders der⸗ 
gleichen / bin en Hoffnung E. Wohle. E. und Heri: 
wer⸗ 


1 


werden auch an dieſem meinem / ob ſchon geringem / doch wohl ge⸗ 
meintem Wercklein / ein Großguͤnſtiges Gefallen tragen / und in 
ſolchem zuverſichtlichen Vertrauen / hab ſolches auch Euer Wohl 
Edl:Ehrnv: und Herultich unterthaͤnig zuſchreiben und zueignen 
ergeben wollen / Euer Wohl E. E. und Herꝛl: wollen dieſe / wie 

auch meine andere Arbeit / ja mich ſelbſt ihrer Hohengunſt und 
Gewogenheit beharꝛlich laſſen befohle ſeyn / welcher ich mich und 

alles daß meine in tieffſter Demuth und Vnterthaͤnigkeit / Euer 
WohleEdl : Ehrnv: und Heril: aber / Gottes gnaͤdigem Schutz und 

vaͤtterlicher Vorſorg getreulichſt befehle. 


Geben i in Nuͤrnberg den 6. Januarij am H. Drey⸗Koͤnig⸗Tag. Anno 1652; 
Euer Wohl Edel Ehrnveſt und Herꝛligkeiten 
er Unterthaͤniger gehorſamer f 
Burger und Diener 
Joh: Eraſmus Kindermann 
Organiſta Agidianus. 


x 
PERRERERERERRERENN 
PRÄFA TION, 


An die Gottſelige und Muc liebende Jugend. 
5 1 Jeſe Geiſtliche Haußgeſaͤnglein an und fuͤr ſich be⸗ 


treffent / ſind fie Erſtlich meiſtentheils mit zween Diſcaͤnten / und ei⸗ 
IR nem Baſs zum fingen componiret / und der lieben J Jugend zu ihrem 

>, & Luſt exercitio nicht zu ſchwer gemacht / fondern mit leichten Clau- 
falis und darzwiſchen lauffenden Fugis alſo gerichtet / daß man gradatim darauß 
pauſiren / und hingegen wieder zu rechter Zeit anfangen lerne: und weiln ſolche 
Geſaͤnglein nicht lang ſeyn / verhoffe ich / fie werden deſto beſſern Luſt bey ihnen 
erwecken. Dannenhero die Cantores, und alle die jenigen / welche die Knaben in 
den Principiis Muficalibus unterweiſen / fie fleiffig darzu angewehnen follen! 
daß fie zu foͤrderſt den Text nicht allein recht deutlich pronunciren und außſpre⸗ 
chen / ſondern auch einer langſamen Menſur oder Tact zu geben ſich begann | 
damit 


| 


damit wann fie vielFufas undsemifuſas fingen ſollen / durch gefchwindeMenfur, 15 


mit Text und Noten nicht uͤbereilet / und man hernacher gar nicht wiſſe / was ſie ge⸗ 
ſungen / oder das gantze Geſang dardurch contundirt, und uͤbern hauffen geworf⸗ 
fen werde. a 

Zum Andern / koͤnnen dieſe Geſaͤnglein / auß Mangel der Diſcantiſten / in 
2, Tenör transponirt und geſungen werden / und wird neben dem Vocal Bas ein 
feines Gehoͤr geben. 

Drittens / kan der Erſt Diſcant geſungen / der Ander aber in einen Tenor 
vertirt, der Baſs wieder darzu geſungen werden. 

Vier dtens / werden viel Knaben ſo wohl hohes als niedrigs Stands gefun⸗ 
den / welche nicht allein in der Vocal Mufic fich üben / ſondern auch auff Inftru- 


mentis, Theorbis, Violis und Flöten ſich exerciren / dieſelbe koͤnnen dieſe Ge 


ſaͤnglein alſo beſtellen / daß bey einer jedlichen fingenden Stimm eine Viola kan 

mit geſtrichen werden. | 
Sünffeens/ koͤnnen auß Mangel zweyer Diſantiſten / ſolche 2. Difcant mit 

2. Diſcant Violn allein geſtrichen / der Baſs aber Vocaliter verrichtet werden. 


Sech⸗ 


SgSgSechſtens / kan ein Diſcantiſt den j. Difcant alleine fingen / der ander mit 
einer Diſcant oder Tenor Violn geſtrichen / der Baſs aber entweder geſungen / o⸗ 
der mit einer Bals Viol geſtrichen werden. 

Siebendes / ſo gar kein Vocaliſt verhanden / koͤnnen alle 3. Stimmen mit 
Violn zuſammen geſtrichen werden. | | 

Zum Achten / dieweil viel unter der Muſic liebenden Jugend gefunden wer⸗ 
den / welche ſich auff den Floͤten ex erciren / (mie oben gedacht) koͤnnen derowegen 
die 2. Diſcaͤnt mit 2 Difcant Floͤten / der Bals aber entweder geſungen / oder auff 
einer Tenor Floͤten / geblaſen werden. 

Zum Neunden / habe ich auch diß für nothwendig erachtet / dieſe Geſaͤng⸗ 
lein dahin zu accommodiren / daß / wann ein Fundamental corpus vorhanden / 
als ein Pofitiv: Regal, Inſtrument, Spinet, Clavicymbel, oder auch eine The- 
orba, damit man einen voͤlligen Concentum fuͤhren moͤge / habe ich die Bals 
Stimm mit Signis und Numeris gezeichnet / in einen Baſſum Generalem oder 
Baſſum Continuum gebracht / in welchen Bals ein Incipient von allerhand fuͤr⸗ 
fallenden Clauſulis und Clavirung / wie auch von unterſchiedlichen Signaturen 
genugſam finden / und gewißlich ein gutes fundament und Nachrichtung zu et 
was ſchwerers legen wird. Letz⸗ 


Letzlich habe ich auch diß noch ſonderlich in acht genommen | damit nicht 
alle Toni untereinander gemenget / und umb eines kurtzen Spuͤchleins willen / ein 
Tonus, umb deß darauff folgenden wieder ein anderer Tonus muſicirt werde 
welches ein verdrießliches Gehor verurſachen doͤrffte: Als habe ich / meiſtentheils / 
wo es anders die Materia hat leiden wollen / auff 2. 3 oder gar 4. Spruͤchlein nur 
einen Jo num Figuralem componirt,, welches nicht allein ein friſches Gehoͤr 
macht! ſondern auch wegen der variation mit beſſerm Luſt kan muſicirt werden. 

Und weiln unter dieſen Evangeliſchen Sonntags⸗Spruͤchlein viel ſeyn / 
welche auff unſere hieſige gewoͤhnliche Kirchen Geſaͤnge koͤnnen geſungen wer⸗ 
den habe ich den jenigen zum beſten / welche der Mulic gantz unerfahren / bey denen 
da es ſich ſchicken wollen / ihre gewiſſe Melodeven und Thon / mit beyſetzen wollen. 
Verhoffe es werde bey der Muſic liebenden Jugend ſowol in der dardurch ange⸗ 
wieſenen Gottesfurcht / als dem loͤblichen Exercitio Muſices, in Schulen und 
zu Haus ſonderbaren Eiver und Nutzen bringen / und meiner / und meiner wohl; 
gemeinten Arbeit darbey im beften gedacht werden. Dahin ich mich dann zu eines 
jeden Mulic liebhabers Guͤnſten und Treu jederzeit befohlen haben will. Vale. 


Hern 


Herin Joh: Michal Dilberms Evangeliſche 
| Schlußreimen Anno 1649% 15 


Samt etlichen ihren beygeſetzten Kirchen Melodeyen. 
Am 1 Sonntag deß Advents. Ach deß HErꝛn Tag kom̃t geſchwind 
nt D HERR! Duſiheſt aller Wol dem den er fertig find. 
SEEN Noth Am z. Sonntag deß Advents. 
Duff uns im Leben und im Laß dich keine Noth betruͤben 
Todt. m ja allen die 8 1 
| | a yartift hier der Chriſten tandit 
Am 2. Sonntag deß Advents Hoch erhält Sie Gottes Hand. 
Im Thon: Nun komm der Heyden Heyland. ꝛc. Am 4. Sonntag deß Advents. 
Denck nicht! der HErr ſey noch fern O Menſch! frag! wer du ſeyſt e bey 
Eoleucht noch Sonn Mond und 1 eit: 
| Stern. So iſt dir wol in Ewigkeit 


Am 


Am heiligen Chriſttag. 
Im Thon: Von Himmel hoch ꝛc. 
OJ Eſulein! mein Hertz laß ſeyn / 
Dein allerliebſtes Windelein / 
Mit welchen ich ſo binde dich / 
Daß du nicht weicheſt ewiglich. 
Am . Neuen Jahrs⸗Tag. 
Im Thon: Erhalt uns Hr. ꝛc. 
Gib HErꝛ l uns ein geſegnet Jahr / 
Wend ab all Leibs und Seelen G fahr / 
Laß deine groſſe Guͤt und Treu 
Seyn bey uns / alle Morgen neu. 


Am 1. Sonntag nach Gberſten. 
Deine Kinder nehr / und Lehr / 
Ihre Ehr iſt deine Ehr 


Zeugſt du wohl dein Fleiſchund 
Bluff 
So laͤſtu ihn groſſes Gut. 


HeErꝛ! laß du der Eltern Mühl 


Wolgedeyen Spat und Fruͤh. 

Am 2. Sonntag nach Oberſten. 

Setzt zuſammen mit den beten / 

So werd ihr bald untertretten 
All deß Sathans arge Lift 
Hoͤr und hilffuns JEſu Chriſt. 

Am 3. Sonntag nach Oberſten 

HErꝛ! der du noch immer fort / 

Uns laͤſſt ruffen / durch dein Wort. 
Laß uns folgen / und mit Fleiß 
Dienen dir zu deinem Preiß. 

Am 


Am Sonntag Eſto mihi. 
Mein Hertz! 
Auffwerts / 
Sch wing dich / dring dich 
Durch die enge Pforten 
Zu der Engel Orden / 
In dem Himmel droben / 
Deinen G Ott zu loben. 
Am Sonntag Invocavit. 
Deinem ( Ott dich gantz ergieb⸗ 
Himmel⸗groß iſt feine Lieb: 
Drumb vertraue ihm nin veſt 
Solche Leut Er nicht verlaͤſſt. 
Am Sonntag Reminiſcere. 
IJEſu! dein mitleidig Hertz 
Wende Leibs und Seelen Schmertz! 


JEſu! dein allmaͤchtig Hand 
Helffe mir in meinem Stand. 


Am Sonntag Oculi. 
Im Thon: Chriſt der du biſt der helle Tag. 


Dem Teuffel ſey geboten Trutz a 
Dann JEfus Chriſt iſt unſer Schutz. 


DYEfn ſteh uns treulich bey | 
Daß wir vom Sathan bleiben fre. 
Am Sonntag Lætarc. 
Acht hier keine Muͤdigkeit / 
Sey getroſt / in allem Leid: 
Es naht ſchon die Zeit herʒu 
Da du kombſt in ſtete Ruh. 
Am Sonntag Judica, 
Alle ſeyd dahin befliſſen / 
Daß ihr habt ein gut Gewiſſen 
Denn 


ä er ee. . 


Denn ein folches wird euch geben! Und hilff mir durch dein iheures 
Stete Freud in eurem Leben. Blut 
Am palm Sonntag: Vom 9 von der Hoͤllen 
Dein r een die Huͤlffe Am S. Ostertag 
Im Thon: Chriſt der du biſt der helle Tag. 
O HErꝛ! weck uns von Suͤnden auff! 


Ein trauriger und 4 zerknirſchter 
kiſt. 1 
Ein glaubigs Hertz / und Thraͤnen Zu fuͤhre n recht den Lebens⸗Lauff 


volles Flehen Kirch l Rathhaus Hausſtand ey 
Wird nimmermehr dein treuer im Segen 
G Ott verſchmaͤhen. Daß alle wand in auff Gottes 
Am Charfreytag. Wegen. | 
Im Thon: Chriſt der du biſt Tag und Liecht. Am Sonntag Miſerico rdiæ. 
O JEſul du mein Purper⸗Wurm / Liebe Seele 
Staͤrck mich im letzten todes Sturm Dich nicht quele 


A De 


Die weil dein Hirt 

Dich fuͤhren wird. 
Auß dem Leyden 
Zu den Freuden. 


Am Sonntag Jubilate. 
Brauch dich ſo der kleinen Zeit / 


Daß du ſeyeſt ſtets bereit / 
Kur der groſſen Ewigkeit. 


Am Sonntag Cantate. 

Im Thon; Menn wir in hoͤchſten Noͤthen ꝛc⸗ 
OG tt lin deiner ſtarcken Hand / 
Steht unſer Leb'n⸗ und Sterbens⸗ 

Stand: 
Das Leben du alſo regier / 
Daß uns der Todt in Himmel fuͤhr. 


Am Soßñtag Vocem Jucunditatis 


Her! nach dir 
Sehen wir. 

Gib du Ratß / 
Und die That: 
Daß dein Nam / 
Wunderſam / 
Werd geehrt / 

Und vermehrt / 
Fort und fort / 
Hier und dort. 


Am Taga der Gimmelfahrt Chriſtt, 
Im Thon: Erhalt uns Frꝛ. ꝛc. 


O Gott! deß Hertzens Haͤrtigkeit / 

Nim weg / und mach uns all bereit 
Zu folgen deiner heilgen Lehr / 
Daß jedes ſich zu dir bekehr. 


Am Sonntag Exaudi. 
In voriger Melodey. 


Bezeug mit Mund / mit Hertz mit 


Hand / 
Daß du ſeyſt in dem Chriſten Standt: 
So wird der hoͤchſte Troͤſter dich! 
Verlaſſen niemals ewiglich. 


Am &. Pfingfifeft 

Du heiligſte Drey Einigkeit! 

Dir eine Wohnung zu bereit 
Bey uns in unſeꝛs Heꝛtzens Schrein / 
Darinn du wolleſt ewig ſeyn. 


Am Feſt der eiligen Drey Einigkeit, 
O wir kommen / HErꝛl zu dir / 
Laß uns ein zur Gnaden Thuͤr. 


Am r. Sonntag nach Trinitatis. 


Reichel braucht den Reichthumb recht: 
Armel gehts euch hart und ſchlecht: 
So halt mit Gebet nur an / 
Gott euch nicht verlaſſen kan. 


Am 2. Sonntag nach Trinitatis. 
Im Thon: Wo Gott zum Haus. ꝛc. 


Wol dem der hoͤrt deß HErꝛen Sti 
Entſetzet ſich für feinem Grimm / 
Und ſich bußfertig ſtellet ein / 
Der wird ein lieber Gaſt ihm ſeyn. 
Am 3. Sonntag nach Trinitatis. 


IJEſu! Wenn wir zu dir nahen / 
Wollſt du gnaͤdig uns umbfahen: 
Zwiſchen uns die Lieb laß walten / 
Und die Hertzen veſt erhalten? 
A ij Am 


Am 4. Sonntag nach Trinitatis 
Wer nichts guts dem Nechſten goͤnnet / 
Wird verdambt zur Hoͤllen Pein. 

Seyd Barmhertzig: Daß ihr koͤnnet 

Gottes liebe Kinder ſeyn. 
Am 5. Sonntag nach Trinitatis. 


Hoͤret fleiſſig Gottes Wort 

Wenn ihr kombt an dieſes Ort: 
Hoͤret / und dabey gehorcht / 
Daß ihr bleibt in Gottes Forcht. 


Am 6, Sonntag nach Trinitatis. 
Im Thon: Chriſt der du biſt der helle Tag. 


Nichts gilt fuͤr Gott der bloſſe Schein / 


Du muſt von Hertzen fromme ſeyn / 
In er innerm Schrein / 
Nur dul gamen, 


Am 1» Sonntag 1 Trinitatis 

IEſu! du mitleidig Hertz! 

Steh uns bey in Noth und Schmerz / 
Und erhalt uns fuͤr und fuͤr / 
Oduliebſter HErꝛ! bey dir. | 

Am 8. Sonntag nach Trinitatis. 
HErꝛ! dieweil wir auff dich hoffen 
Steh uns deine Guͤte offen: 
HErꝛ!l laß deine reine Lehr 
Von uns weichen mimmermehr. 
Am 9. Sonntag nach Trinitatis. 
Im Thon: Wenn wir in hoͤchſten Noͤthen. ꝛc. 
Bey dir ſtets dieſe Stimm erkling: 
2 bue Rechenſchafft von all dem 


Am ro. Sonntag nach Trinitatis, 
Laß dir deines HErꝛen Zaͤhren 
Alle Suͤnden⸗Luſt verwehren: 
Wen nicht dieſe Zaͤhren ſchrecken 
Bleibt im Elend ewig ſtecken. 
Am jj. Sonntag nach Trinitatis. 
Im Thon: Chriſt der du biſt der helle Tag. 
Kehrt umb / vom breiten Suͤnden Weg 
Und eilet zu dem engen Steg: 
Kehrt umb und euer Heil bedenckt: 
Wer jetzt nicht folgt / der bleibt ver⸗ 
| ſenckt. 4 
Am 12. Sonntag nach Trinitatis. 
HErꝛ! gib uns ein barmhertzig Hertze / 
Daß uns deß Nechſten Elend ſchmertze: 
Und wenn wir bey dir ſuchen Heil; 
So hoͤre: Huͤlff und Gnad ertheil. 


Am 13. Sonntag nach Trinitatis. 
Wie ein Hirſch / den man will fangen 
Eine Quell ſucht in der Flucht: 

So rufft dir G Ott mit Verlangen / 

Meine Seele / die dich ſucht. 

Sie iſt durſtig fuͤr und fuͤr / 

O du Lebens⸗Quell / nach dir: 
Wenn doch werd ich zu dir gehen / 
Und fuͤr deinen Augen ſtehen ? 

Wir ſeufftzen: Ach / und Wehe! 

Daßes nur bald geſchehe. 

Am 14. Sonntag nach Trinitatis. 
Im Thon: Erhalt uns HErꝛ. . 

O HErꝛ! O Heyland! JEſu Chriſt! 

Der du der beſte Helffer biſt: 

Dein huͤlffreich Heꝛtz du zu uns neigl 

Und uns Barmhertzigkeit erzeig⸗ 

| A ü Am 


An S. Sebalds Tag. 
O Menſch! all menſchlich Freud 
veracht / > 
Und nur die Freud in Gott betracht. 
Am 15. Sonntag nach Trinitatis, 


. 
Hinweg mit euch / ihr magern Sorgen 
Was hab ich heut? was hab ich morgẽs 
Was hab ich durch mein Leben Bing 
Ich weiß jal daß ein Chriſt ich bin: 
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Ich will mich nicht zu tode Sorgen: 
Wer wird mir helffen oder borgen? 
Ich wills den HErꝛen laſſen walt n / 
n mich an ſein Verſprechẽ halt n; 


Das er wol zu erfuͤllen weyß ß 
Er ſorgt fuͤr mich: Ihm ſey der Preiß. 


Am 1G. Sonntag nach Trinitatis. 
Lernet kennen bald den Todt / 
So bringt ſterben keine Noth / 

Und wird alle Todes⸗Macht / 
Mitten im Tod außgelacht. 
Am 7. Sonntag nach Trinitatis. 
HErꝛ! du wollſt nimmer von uns 
weichen / 
Wenn uns will Falſchheit hinter⸗ 
| ſchleichen. 
Von dem der Tuͤck hat hinder ſich 
Errette du uns gnaͤdiglich. 
Am 18. Sonntag nach Trinitatis. 
Laß HErꝛ l uns ſo aufferſtehen / 
Daß wir moͤgen zu dir gehen / 
In die Himmels Herlligkeit / | 
Frey von allem Sehmertz und * 
m 


Amt 9. Sonntag nach Trinitatis. Am 2 2. Sonneag nach Trinitatis. 
Er: Chriſt! bey deiner Chriſtenhen / Ach ihr lieben Gottes Knecht! 
Verbleib in Gnaden allezen Dient dem Himmels⸗HErꝛen recht, 
Und laß bey uns die reine Lehr / Auff euch wart ein Gnaden Lohn 
Verdunckelt werden nimmermehr: Als die himmliſch Ehren Kron. 
Am 20. Sonntag nach Trinitatis. Am 23. Sonntag nach Trinitatis. 
| Deinen JEſum nicht betruͤb⸗ O HErꝛ! mach uns bereit 
So du wuͤnſcheſt ſeine lieb: In dieſer letzten Zeit | 

| Zur langen Ewigkeit. 


Folgſtu aber feinen Wort / 
Bern RN Am 24. Sonntag nach Trinitatis. 
Am 21. Sonntag nach Trinitatis. In deinem Truͤbſal / Angſt und 

Schmertz 


Wolt ihr werden Himmels Erben / 

So ſeyd bald geſchickt zum Sterben · Halt dich an Gottes Vatter⸗Hertz 
Wer den Tod lernt bald erkennen / Daſſelb wird in der ſchwerſten Zeit / 
Wird mit Freuden ihm entrennen. Dir ſeyn mit Rath 3 


Am 25. Sonntag nach Trinitatis. Am 27, Sonntag nach Trinitatis, 
Im Thon: Hoͤr liebe Seel. Erz! ſolch & e 
Ach kombt doch der Verwuͤſtung vor / ern olche Klug peituns verleih / 
Mit recht bekehrtem Hertzen a wir ſeyn allezeit / ER 
Weil noch iſt offnſdas Gnaden Thor: enn deine Zul unfft naht herbey / 
Gott laͤſſt mit ſich nicht ſchertzen. Zu deinem Dienſt bereit. | 


— 26. Sonntag nach Trinitatis. Beſchluß: 

O Sottlofer dich nun lencke / En deine nad noch 3 

ee ee See e 
roſtloſer / dich nicht kraͤncke Be 


Da geht auff dein Freuden Licht. 


Am 2. Sonntag deß Advents. eee II. 
er die Bafe: Nun komm der Heyden Herlan u 
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nee nicht / der HErꝛſ ſey noch fern es leucht noch Soñ es 
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taucht och Sonn ondunde und Stern:ach deß Y Erin Tag konte kom̃t 5 
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wol dem wol dem ij dem / ij j ij ij i den er er fertig findt. 


An nz. . we, deß Advents. 


e e 


— — . — ͤ ö˖iP2MmI1Hru—ůů——ů—ů—ů——ů5sv—ßv8ů3ů3—ßK—ßvK—ßL,˖;¹Üs ng 
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Gottes Hand. 
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Am 4. . deß Advents. 
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Si b e 


— frag / wer du ſeyſt? bey Zeit: So iſt dir wol 
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= in Ewigkeit. O Menſch ! ij frag wer du ſeyſt ? bey Zeit: Beyzeit: So 


me ie Er en 


iſt dir wol in E⸗ igkeit. 


Am Chriſt⸗Tag. V. 
l > Thon: Von Himmel poche 
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wei⸗ cheſt e⸗ | a | 


Am H. Neuen Jahrs⸗TCag. VI. 
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gt wol dein Fleiſch er Ifotäfft du ihm groſſes Gut. Hr! er du der 
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Eltern Mut wolgedeyen wolgedeyen / ſpat und Früh. 


Am 2. Sonntag nach Oberſten. VIII. 
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Ten zuſammen mit dem beten / ſo werd ihr bald unter⸗ 


= um 


tretten all deß Sathans arge Liſt: ER Chriſt. 


ö 1 Anz Sontag nach Oberſten. Cantus er 
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En! der du noch immer immer immer fort / I uns uns laͤſſt 
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| suffen! uns uns laſſt ruffen durch dein Wort. Laß uns folgen 7) 
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und mit Fleiß / dienen dir ir dir zu dei⸗ nem 9. 
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Pforten zu cd d in dem Hnftel droben deinen einen Gott zu ſo⸗ 
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Schmertz Jeſu! dein Allmächtig Hand he helffe m mir in mei⸗ 


nem Standt, 4 
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8 Em Teuffel ſey geboren Tru dann Jeſus Chriſt iſt 
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Ein Spfter ſey ein Hand die Huͤlffe leiſt / ein trauriger ond 
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Am Charfreytag. . XVII. 
Im Thon: Chniſte der du biſt Tag vnd Liecht. 
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HErꝛ! weck uns von Sünden auff zu führen recht den 


W ee 


Ener: Kirch / Rathhaus / Haußſtand ſey im Segen 


das ale pandrnauff Gottes Wegen. 
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1 rt vnd fort / hier und dort / ij 


An Himmelfahrtotag. f XXIII. 
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Chriſtenſtand / ſo wird der hoͤchſte Troͤſter dich verlaſſen niemals 
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Series liehe Kinder Fon, 


ar’ ret ds ret flaſſig Gottes Won wenn ihr kombt an 
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dieſes Ort: Horet = gehorcht / daß ihr bleibt 
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Am 6, Sonntag nach Trinitatis. XX XI. u 8 
Im Thon: Christ Der due Tg. | 


| Ichts gilt fuͤr G bott tt der bloſſe € Eihanumiivon.D von Seren 
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muſt von Hertzen from̃e froſte ſeyn / in unſers Hertzen innerm 2 N 


e 5 — == 


du / O Heilger Geiſt! O Heilger Geiſt! ij uns rein. 


8 An:. Sonbagnach Trinitatis. XXXIII. 


i FRE = 


Eſu! du mitleidig Hertz! ſteh uns bey / ij 


LE EE N 3 FEF 11 N 


H Noth und Schmerz und erhalt ij uns für und fuͤl 
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O du liebſter / i | ande dir. 
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en — — 
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wei⸗ chen im mermehr. 


Am . Sonntag nach Trinitatis. XXV. 
| Im Thon: Wenn wir in — 


EY dir dirſters dieſe Summ erkling erkling: Thue ecke 


BErIS En 


Schafft von all deim Ding: Wer wol das letzt Gericht bedenckt / Bar 
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keine Suͤnde ſich verſenckt. 


An jo. Sonntagnac grunde. XX XVI. 
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Am 5. Sonntag n Hach Trinitatis. | 
Im Thon: & srftede du biſt derbe Tag 


Ehrt! umb, vorm breiten S Suͤnden Suͤn⸗ ha den Weg 


erg rien 


und eilet zu er 1 kehrt umb / ij und 
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ſo hoͤre: Huͤlffund Gnad ertheil, 


i Am 3 3. „Sonntag nach Trinitatis. e 
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5 iſt durſtig durſtig für undfur O du fe ne — 


BEE ===2: ur zer: 


— 2 werd ich zu dir ihn 


see 


2 a 


und für de deinen „an . 


21 


Anm 14 Sonntag nach Trinitatis. | 
| Im Thon: Erhalt uns HERR. 


e + ae 


HErn O Heiland! JeſuChriſt derb du E beſte 
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Helffer biſt: Dein huͤlffreich Hertz ij du zu uns neig / und uns Barm⸗ 
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Menſcha all l menſchlich Freud ve perachtſ und nur die Freud in G ube⸗ . 
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Am 16 Sm nach 21 XIII.“ 


W terre 


yore mit euch / ihr magern ſorgen / was hab ich heut? was hab ich Morgen? 
will mich nicht zu 10; de ſorgen: wer wird mir helffen oder borgen ꝛ 


er De; 


was hab ich durch mein Leben bin ich weiß ja daß ein Chriſt ich bin 1 
Ich wills den HErren laſſen walten / und mich an fein berſpretden hall 1. 
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e Er wol zu zu erat) enn len weiß / ei / Er for ſorgt far mich U ihm ki der Preh. 
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Einen JEſum nicht berrübl So du won 
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Auff euch wart ein Gnaden lohn als die himmliſch Eh⸗ ren Cron. 
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Am 25. Sontag nach Trinitatis. ER. Cantus Il. 
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fomt gr 5 vor! mit recht be⸗ 1 
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k De 0 ben weil noch iſt offn das Gnaden Z hor : Gott laſſt mit 8 
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Fele nicht fehergen!r > tſcher⸗ Belt: 
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onntag nach Trinitatis, LIII. Cantus II. 


i — 


Goitloſer! dich nun = wegen deies Ern Er 


ee 


HTroftloferi dich nicht kraͤncke. Da geht auff y dein 


8 bes u sr} 220 | 


Am 26. 


Freuden Lieche / da da geht auf dein Freuden Liecht ij 


Am r - — nach 


rinitatis. 


1 15 r perla daß wi it n als lex tegel 9 
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wenn deine Zukunfft naht heybey / zu zu deinem Dienſt bereit. 
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En dane nad noch ferner ſende daß wir dir dienen biß ame d 
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fe 


| nder Theil / 
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ef Sori Jahr Shui Ii 36. 1 1 


N 
Mit dreyen ſingenden Stimmen / zweyen Difcanten, einem Bals, mit Nu- 91 
meris und ſignis gezeichnet / zu einem Poſitiv, Regal, Spinet, Clavi- ! 

cymbel oder Theorb; e und componirt | 25 
N 


J. E. Kindermann Orgaruſten bey S. Egidien. 


CANTUS PRIMUS. 
30 Nürnberg) In Verlegung Wolffgang Endters deß Eltern / s 5 2. 
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FERRERELERE SE 3EHESEIEIE 
Denen Wohltedlen Ehrnveſten Fuͤrſichtig⸗ Hoch⸗ und 
Wolweiſen Herꝛen Landpflegern > 
Hern J Johann Wilhelm Kreß / von Kreſſenſtein uff Craffts⸗ 
und Neunhoff deß Eltern geheimen Raths. 
He n Burckhard Loͤffe holtz von Colberg gleichfals deß El⸗ 
tern geheimen Raths. 
Herꝛn Chriſtoph Doͤrrer / von und auff der untern dur, 
Herm Georg Chriſtoph Behaim. 


415 Andreas Georg Paumgartner / von und uff 
| Holenſtein / und Lonerſtadt. 


Mannen Alle rſcits großgůnſtigen / hochgeehrten gebietenden 
erꝛen und maͤchtigen befördern. 
F ij | DEDIL 


* 
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S 8 . De | 


ER 45 | 
X Ohl Edle / Ehrnveſte / Furſichtig Hoch; 
N. N al; und Woltoeife/großgünfiig gebietende HErꝛen Land⸗ 
ERS I pflegere: 
gr ſind uͤberauß ſchoͤne merckliche Wort / welche der hochbe⸗ 
gabte Heydenlehrer S. Paulus in der Epiſtel an feine Coloſſer 
Vermahnungsweiſe abgehen laͤſſt / wann er ſchreibet: vafı 2 
das Wort Chriſti unter Euch reichlich wohnen in 
aller We Lehretund vermapnet euch 1 


mit Pfalmen / und Lobgeſaͤngen / und Geiſtlichen 
lieblichen Liedern / und ſinget dem HErm in eu⸗ 
rem Hertzen. Mit welchen Worten Er dann will / daß das 
Lehren / und vermahnen auß Gottes Wort nicht allein in oͤffent⸗ 
lichen Dredigen / und in andern Chriſtfreundlichen Geſpraͤchen 7 
ſondern auch mit Pſalmen / Lobgeſaͤngen / und Geiſtlichen liebli⸗ 
chen Liedern geſchehen ſoll. Vnd ob wir wol dergleichen Geiſtli⸗ 
chen lieblichen Lieder bey uns (Gott lob) die menge haben; So 
koͤnnen doch ſolchen nicht ohne Ruhm beygezehlet werden / die 
ſchoͤne / anmuthige / Lehr⸗ und Troſtvolle Schlußreime / welche der 
Ehrwuͤrdige / und Hochgelahrte Herr Johann 
Michael Dilherꝛ / der Kirchen zu S. Sebald wolverdlenter 
ee E ii Predi⸗ 


Prediger und Profeflor allhie / mein hochgeehrter Her: Gevatter / 
feinen Anno s so, gehaltenen Sonntags Predigen beygefuͤget 
welche / nach deme ich geſehen / daß ſie von vielen Chriſtlichen 
Hertzen / mit groſſem Eifer und Begierde / ſind nachgeſchrieben / 
und auffgezeichnet worden: Habe ich zuverſichtlich darfur gehal⸗ 
ten / nicht allein ſolchen Chriſteiferigen Hertzen; ſondern auch vie⸗ 
len andern / und zwar bevorab der lieben ſtudirenden Jugend ei⸗ 
nen nicht geringen gefallen zuerzeigen / wañ ich gemelte Schluß⸗ 
reimen / umb der Ehre Gottes / Kirchen und Schulen erbaulichen 
Nntzens willen / in die Noten uͤberſetzen wuͤrde: damit ſie alſo zu⸗ 
gleich außwendig gelernet / im Gedaͤchtnuͤß behalten / und die edle 
Muſica darbeh exercirt wuͤrde. Solch Chriſtlich Wercklein aber 
hab E. E. E. und Herꝛl als unſern lieben Landes Vaͤttern / 
. ich 
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E. E. Herrlichkeiten gꝛoßguͤnſtigem gefallen / nicht allein in hieſie⸗ 
ger Stadt; ſondern auch in dero Herꝛl gantzem Gebiet moͤchte be⸗ 


woll 


ſolch Chriſtlich wolgemeintes Wercklein in hohen guͤnſten 
auff nd annehmen / und meine großgünftige Patroni ſeyn und 
verbleiben. . 
Nurnberg Am Tag Purificationis Mariæ 1652. 
| 
> 


Ever Wohlekdel Ehr veſt und Herrl: 
8 Vnterthaͤniger / gehorſamer Buͤrger 
| und Diener | 
Joh; Erafmus Kindermann / 
Norimb: Organifla 
A gidianus. 


E in Hern 


ich unterthaͤnlg dediciren uind zuſchreiben wollen: damit es nach 


kant und gebraucht werden: unterthaͤnig bittend / Ihre Heriligk: 


Hern Joß:: 


Am 1. Sonntag deß Advents. 
nn 2 7 Nun komm der Henden Hehyland. ꝛc. 


| I 

x 2 Wige Gott „ recht 
Wer gehorcht deß HErꝛen Rath 
Segen in der Arbeit hat. 


Am 2. Sonntag deß Advents. 


Komm HErꝛ JEſu / komme bald / 
Wir erwarten dein / 

Dich nicht lange aufenthalt 
8 uns bey dir ſeyn. 


Nichael Dilherzns Evangeliſc be 
Schlußreimen Anno 6 .. 1 
Samt etlichen ihren beygeſetzten Kirchen Melodeyen. 


Am 5. ai. WEN | 


en gern für der Wel. 4 5 — 

Daß dich hoch die Demuth bring. 

Am 4. Sonntag deß Advents. 
Alle / HEr: / die dein Wort hoͤren 
Wolleſtu zu dir bekehren 

Und beſtaͤndig in der Warheit / 

Bringen zu der Engel Klarheit. 

Am heiligen Chriſttag. 

IJEſulein! du bringſt uns allen / 

Freude mit auß ai > 


Als ein rechter Gottes Sohn / "Gibuns] O G Ottſein ruhige Jahr 
Daß wir mit der Engel Schaar / Im Anfang / Mittel und im End I 


Am Sonntag nach dem Chriſtag. Am Oberſtag. 
Mit Buß mit Lebens Beſſerung / O HErꝛ!l laß fragen uns nach dir] 


In meinem Sinn / mein JEſu / bleib / O. HEr:! ſo wir durch Sicherheit 
Und dich mir tieff ins Hertze ſchreib / Biß weilen dich verliehren / 


Daß ich in JEſu leb und ſterb/ So ſieh an vnſer Hertzen Leid / 
Mit JEſu werd ein Himmels Erb. Und laß dich wider horen. 


E v En 


Laß vns bald von hinnen wallen: Und ſchuͤtz dein arme Chriſtẽ Schaar / 
Loben dich viel tauſend Jahr. Vom Himel uns dein Huͤlffe ſend. 


Mit Hand mit. Hertz mit kippn und Und bringen mit die Chriſt gebuͤhr / 
| Zung / Wie wir zuthun dir ſeyn verpflicht: 
Hier nahe und ferren! Nim hin das Hertz mehr habn wir 
Preiſet den HErꝛen. nicht. | 
New Jahr. Am 1 Sonntag nach Ober ſten. 


Am 2. Sonntagnach Oberſten 
HErꝛ laß uns warten mit Gedult / 

Auff deine rechte Zeit: | 

Erſcheine uns mit Huͤlff und Huld. 
Im Creutz / in Angſt und Leid. 
Am z; Sonntag nach Gberſten. 
Wir ſind nicht wehrt. Erz! deiner 
N Treu / | 
Die du uns theileſt mit: 
Doch iſt ſie alle Morgen neu / 
Und ſchuͤtzt all unſer Schritt. 

Am 4. Sonntag nach Oberſten. 
Dein Kirch⸗Schiffheerlſteht in fahr. 
Und iſt nichts denn verderben dar: 
Darum ſteh auff: O HYErꝛlſteh auff, 
Gib deinen Schifflein ſichern lauff. 


Am Sonntag Septuapelima: 
Arbeit fleiſſig in dem Stand 
Darinn dich dein G Ott hat geſand· 
Wer muͤſſig bringt fein Leben zu 
Kommt nimmermehr zur Himmels 


Ah. d 
Am Sonntag Sexageſima. 
Hoͤr Gottes Wort mit Andacht an / 
Daß es Frucht in dir bringen kan. 
Verſtockt wird der es lang veracht 
Und in die Hoͤllen Pein gebracht 
O Ef laß uns alle ſeyn / 
Zuhoͤrer nach dem Willen dein. 
Aim Sonntag Eſto mihi. 
Bitte / daß dir Gott beſcher / 
Den Verſtand in ſeiner Lehr. 
Daß du bey der Wiſſenſchafft / 
Zeigſt im Leben ſeine Krafft 1 


Am Faſt⸗Buß⸗ und Bettag. 


Wilſtu Gottes Reich ererben / 
Muſtu vor der Suͤnd abſterben: 
Dias geſtehe 
Wie ich fleh⸗ ⸗ 
Am Sonntag Inv ocayit. 


HErꝛ! laß uns hier gern niedrig ſeyn / 
Damit bey dir / dort oben : 

Wir frey von Kum̃er Angſt und Pein / 

In Ewigkeit G Ott loben. 


aß nicht ab von deim vertrauen / 
Daß du auff G Ott haft geſetzt 
Allen welche auff ihn bauen / 
Muß gelingen doch zu letzt. 


Am Sonntag Reminifcere. en; 


Am Sonntag Oculi. 
Im Thon: Chriſt der du biſt der helle Tag. 
Halt dein Gewiſſen rein und frey 
Veracht all Laͤſterung dabey: 
Der Gott dem dein Hertz iſt bekand / 
Treibt ab all unverdiente Schand. 


Am Sonntag Lætare. 
on: Wenn wir in hoͤchſten Noͤthen. ꝛc. 


Im Th \ 
HeErꝛ! laß uns ſehen ſtets auff dich 


Wenn ſichs anlaͤſſet wunderlich: 
Reich uns dein ſtaꝛcke Gnadẽ Hande 
Weñ uns betrifft ein harter Stand. 

Am Sonntag Judica. 
Im Thon: Erhalt uns SErꝛ. c. 

All Unehr dieſer Welt veracht 

Und dieſe Ehre ſtets betracht / 

Daß Gott dich achtet fuͤr fein Kind 
Welch bey ihn Lieb und Leben find. 
N Palm 


Am palm Sonntag 
Dusch waare Buß / dein Hertz zerbrieh: 


Brich dem dein Brod / der kuͤm̃eꝛt ſieh: 


So wird Gott wieder ſagen dir / 
Menſch! gegen dich mein Hertz 
bricht mir. 
Am Brünn Donnerſtag. 
O JEſul dureh dein todes Noth. 
Eil mir zu huͤlff / in meinen todt / 
Dein rohter Schweiß dein heilige 
Blut / 
Komm mir an meinem End zu gut. > 
| Am H. Oſtertag. 
Komt ihr Suͤnder ihr Gnade hier 
kriege. / (Ruß / 
Jeſus bringt alles zum e und 


Jauchzet: Es ligen gebunden befie ieget 
Suͤnde eur = Bu die Holle 
Am S e 
HErꝛ! laß uns nichts verſaumen 
An deinem heilgen Wort: 
Biß du uns ein wirſt raumen / 
Im Himmel einen Ort. 
Am Chinas Miſericordias. 
Du Ertzhirt! JEſu! deiner Herd / 
Getreue Hirten ſend / x 
„Damit ſie recht geweidet werd / 
Biß an deß Glaubens End. 
Am Sonntag jubilate. 
Im Thon: Wenn wir in hoͤchſten Noͤthen ꝛc. 
Acht nichts der Welt ihr Froͤlichkeit / 
Weil ſie niehts bringt deñ W | 


Wer hier mit Epriftoift betruͤbt / 


U Am Sonntag Cantate. 

Im Thon: Hoͤr liebe Seel. | 
aß / O Er! bey uns deinen Gaſt / 
Sein Straff und Troſtambt fuͤhren 
Daß Er uns Huͤlff und Beyſtand leiſt 
Wenn anſtoß uns beruͤhren. 


im Soßtag Vocem Jucunditatis 


In voriger Melodey. 


lib G tt der dich hat vor geliebt 
So wirſtu froͤlich ſterben 


Wird von ihm ewig ſeyn beliebt. > 


Ber G Ott fein Hertz in Sieb. ergibt / 
Pe wird den Himmel Erben. 


Am Himmelfahrt. 


Im Thon Erhalt uns Err ꝛc. 


HErꝛ wo du biſt gefahren hin / 


Da A hinrichten Hertz und Sinn: 
Du haſt uns laͤngſt geladen ein / 
So laß uns doch nun bey dir ſeyn. 
Am Sonntag Exaudi. 
Im Thon: Wenn wir in hoͤchſten ꝛc. 
HErꝛ! was du wilt / das leg mir auff: 


Hilff nur und ſihe ſelber drauff / 


Daß ich es trage mit Gedult 
Und mich getroͤſte deiner Huld. 
Am Pfingſtfeſt. 


Im Thon: Ehriſt der du biſt der helle rag. : 
O Heiliger Geiſt! du ſelſt uns lehr 
Unduns zur Heiligkeit bekehr: 


Im Leben unſer Troͤſter ſey / 


Auch in dem Todt nen 


„ 


Am Sonntag Trinitatis. ams. Sonntag nach riinitati | 
Von newen uns / O HErꝛ! gebier / Komt her ihr Suͤnder! trett heran / 


Daß wir hinfort nur leben dir. Es mimt euch JEſus willig ann / 

Wie Kinder dir gehorſam ſeyn Wenn ihr nur traget Reu und Leid / 

5 Und gehen zu dir ewig ein. Und trauet feiner Guͤtigkeit. 

2m r. Sonntag nach Trinitatis. Am 4. Sonntag nach Trinitatis. 

Alſo dein Leben bringe zu HErꝛllaß mich gein / womit man mich — 
Daß du gelangſt zur Himmels Ruh / Beleidiget / verzeihen: 


Und dir diß ſey der groͤſt gewinn / St kan ich auch mich uͤber dich / 
Weñ dich der Tod wird nehmẽ hin. In meiner Schuld erfreuen. 
Am 2. Sonntag nach Trinitatis. Am 5. Sonntag nach Trinitatis. 

Wer folgt / wenn ihn Gott rufft zu ſich / Im Thon: Wo Gott zum Haus. ꝛc. 


Den nimbt er an gantz vaͤtterlich / Fuͤrchs Gott / in deim Beruff verbleib / 
Er ſchuͤtzt ihn hier im Thraͤnẽ T hall Gedultig deine Arbeit treib / 
Und Ne ihn dort zum en Mit andern leb in Einigkeit: 
Mahl. So iſt dir dein Brodt ſchon bereit. 


Am 


Ams. 
Nichts hilfft der euſſerliche Schein / 
Wo nicht das Hertz iſt recht und rein: 
Daß inner muß beym euſſern ſeyn; 
So du zu Gott wullſt gehen ein. 
Am . Sonntag nach Trinitatis. 
Haſtu Mangel / leidſtu Noth; 
So trau Gott / der ſchaffet Brodt / 
Der gibt Labſal / der gibt Tranck: 
Sag du ihm nir darfuͤr Danck. 
Am 8. Sonntag nach Trinitatis. 
| Im Thon: Erhalt uns HErꝛ. ze. 
HErꝛ! falſche Lehre von uns wend / 
Und reine Lehrer zu uns ſen : 
Hilff daß wir folgen reiner Lehr / 
U m ſich durch uns dein Reich vers 
| mehr. 


onntag nach Trinitatis. 


Am 9. Sonntag nach Trinitatis. 
Verhalt dich recht in deinem Stand / 
Und nim die Arbeit für die Hand. 

Derſelb iſt ruehloß und verkehrt / 

Der ſich mit Vmechtnehꝛt uñmehꝛt. 
Am 10. Sonntag nach Trinitatis, 
Steht auff von eurer Sicherheit: 
Gott hat ſein Rachſchweꝛdt noch bereit / 

Wart / ob man ihm fall in die Arm 
Daß Er ſich uͤber uns erbarm. 
Am Tag S. Sebaldi. 
Der Sperling weiß fein Haus gar wol 
Die Schwalbe wo ſie niſten ſoll 
Und ihre Jungen hin kan hinſetzen: 


Ich Herr! 6 HEN! wuͤnſch im̃eꝛdar 
Mein Gott und Koͤnigl dein Altar 


Deñ ich weiß hoͤher nichts zu fchägk: 
Am 


Am 32. Sonntag nach Trinitatis. 
Ach G Ott uns mit dem Zoͤllner laß 
Abtretten von der Suͤndenſtraß : 

Laß fliehen uns zu deiner Gnad / 

Und wandeln auff der Tugend 
Am 12. Sonntag nach Trinitatis. 
Ol Hephethah! HErꝛ! zu uns ſag 
Wañ uns trifft Leibs / und Seelen plag: 


Loͤß auff all Creutz und Suͤnden 


Band / ER. 
Und bring uns bald ins himmliſch 
15 Land. | 


Am 13. Sonntag nach Trinitatis. 


Im Thon: Dip find die H. zehen Gebot. 
Lieb G Ott von Hertzen / und darben 
Dem Nechſten gern behuͤlfflich ſey: 


So wirſtu zeigen in der That / 
Daß dein Glaub rechte fruͤchte hat. 
Am 14. Sonntag nach Trinitatis. 
Im Shon: Wo GO zum Haus. 
An Chriſti Worten zweiffel nicht / 
Ob ſchon die Huͤlff nit flugs geſchicht: 
Die rechte Stund weiß Er allein; 
Dem laß dein Noth befohlen ſeyn. 
Am 15. Sonntag nach Trinitatis. 
Fliehet den Geitz / und groſſe Begierde 
Nach dem Reichthumb dieſer Welt: 
Dieſes iſt ja die Bei ſte zierde / 

Jann das Hertz an Gott fich halt. 
Am 16. Sonntag nach Trinitatis. 
Im Thon: Wenn wir in hoͤchſten Noͤthen. ꝛc. 

Nichts achte ich deß todes Grimm: 
Weil Chriſti maͤchtig Dunepune 
n 


Dien Todt mit feiner Macht er⸗ 
R ſchreckt / | 
Und Todten wieder aufferweckt. 
Am 7. Sonntag nach Trinitatis. 
Wuͤnſcht du die ewig himmliſch Ruß; 
So ſchicke dich bey Zeit darzu / 

Halt heiliglich den Tag deß Hrn! 


Und Gottes Wort gern hoͤr uñ lern. 


Am 18. Sonntag nach Trinitatis. 
Im Thon: Chriſt der du biſt der helle Tag. 
Laß unſer Hertz / HErꝛ! dir allein / 
In reiner Lieb ergeben ſeyn 
Und jederman gern / neben dir / 
Bezeigen unſer Chriſtgebuͤhr. 
Am 19. Sonntag nach Trinitatis. 
Weiſtu deines Nechſten Leid. 
Seine Noth und Faͤhrligkeit: 


F 


Es komt / D HEN! dein Hochzeit 


So kehre dich doch nichts daran: 


So hilff mit Gebet und Ratß / 

Gott erzeigt dir wieder, Hnad. 
Am 20. Sonntag nach Trinitatis. 
Im Thon: Wo Gott zum Haus. ꝛc. 


Nahl / 

Und du beruffſt uns allzumahl / 
Hilff daß wir uns recht ſtellen ein / 
Und untern frommen Gaͤſten ſeyn 

Am 21. Sonntag nach Trinitatis. 
In vorhergehende Melodey. 
Weñ dich der dr gleich haꝛt laͤſſt an; 


Fahr im Gebet gedultig fort 
Dich laͤſſt ohn Troſt nicht Gottes 
Wort. 
Am 


Am 2 2. Sonntag nach Trinitatis. 
Groß iſt / 2 Br Suͤnden⸗ 


Laß aber deine — pr Huld / 
Dieſelbe voͤllig decken zu 
Und gib uns waare Seelen Ruh. 
Am 23. Sonntag nach Trinitatis. 
Du Hertzenkuͤnd ger JeſuChriſt! 
Dir mein Gefahr wol wiſſend iſt / 
Treib aller Feinde Tuͤck zuruͤck / 
Und gib in meim Beruff mir Gluͤck 


3 


| | 


Am 24. Sonntag nach Trinitatis. 
Wir komen HEn! Mit Freudigtei: 
Weil alle Huff uns iſt bereit 
Wir tretten zi en | 
Nim uns guff sem Gottes 
e 
Beſchluß: 
HEn G Ot! 1 — Gnad noch hne 
fende: 
Daß wir dir dienen! biß zum 
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1 Wie Kinder dir gehorſam ſeyn / und gehen zu dir e⸗ wig ſeyn. 
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Tho dein Leben bunge zu zu / . 
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und dir diß ſey der greſte G' wiñ wenn dich der Tod wird . hin. 


Sokan ich auch mich über d dichlin meiner Schuldſer⸗ freuen. 
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er f verbleib / J gedulg deine Arbeit de beine 
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= deine ⸗ beit treib / mit andern leb in Einigkeit: ſo 


iſt dix dein Brodt ſchon n bereit 


Er Ben 
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165 willſt g. EN willſt en ie 


A Sn Tao 57000 a ij 


zit rf 


ſchaffet Brod Brod / der gibt Labſal / der gibt Tranck: ſag du ihm ij nur 


der 


dar⸗ für ur Danck. 


R Am 8. Sonntag nach Trinitatis, f 
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7 5 2 — — En Een 


Exꝛl falſche Lehre von . reine Lehrer zu uns K de - 


ee eee 


Hilff daß wir folgen reiner Lehrldaß ſich durch uns dein Reich vermehr. | 
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An 9. Sonntag nach Trini itaris, 


Erhalt dich recht in deinem Stand! und mm die Arbeit 
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für die Hand. Derſelbiſt reh oß und verkehrt / Pe 


nehrt und mehrt. 


0 er Am di ee. 5 Trinitatis. XLII. 
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ee weiß ſein Haus gar wol / die Schwalbe wo ee 


heftigen 


niſten ſoll/ und ihre Jungen hin kan ſetzen: Ich Err! O Her: wuͤnſch 


31 17.417155 1 1 N === | 


5 immerdar / mein Gott uñ Koͤnigl dein Altar / deñ ich ich weiß hoͤher n. 1 het, | 


En 1275 


8 e, alt | XLVI. 


SE ==; 2 5 113 HEn, 1 uns 


85 5 EE Le 
= wenn uns trifft Leibs und Seelen lag: Le : Lo auff all Creutz und Suͤnden 


3 — 


u —ů 


— und dbrings uns IT himm⸗ liſch Land. 


— A RE 


i Am j z. Sonntag nach Trinitatis. XLVII. Cantus Primus. 
=E re TRIEBE me 5: 


Jeb Gott von Hertzẽ und darbey dem Nechſten gern behülffuch 


F 


h S0 wirſtu zeigen in der Thatſdaß dein Glaub ij rechte 


8 ANA. 
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< 


” . Le - 


e hat. 


Am 11%. 5 nach! N em, 


ne C 5 10 2 onen ge ee Eee one die = + nt | 


Se ee 


geſchicht: Die in weiß Er weiß Er allein; dem laß dein 


Noth befoh⸗ len Fon 


Aux. Sonntag 5 Trinitatis. XLIX. 
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Achet den Geitzund all alle Begierde nach dem Reichthumb 


r dieſer Welt: Di.eſes N ja iſt ja die herlchte zierde / 
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Wort gern hoͤr und lern 


3 2 
ſer Ehrfigebähr. 


Am jo. 8 nach Trinitatis. Ps 


I 1. 
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Eiſtu deines Nechſten Leid / ſeine Noth und Fährligkeitl fo hulff 


= — EEE 


* und Rath Gott erzeigt dir dir wieder wieder Gott erzeigt dir 


wieder Gnad 


= 


Er 8 Ap 17 8 Er Er 


ei hilff is wir uns recht ſtellen ſtellen ein / 


en] ard untern uns 


Enn dich da den aleich ß hart laͤſſt an! ſo kehred dich doch doch 


= 5 =: EHER 


nichts daran: Fahr im Gebet gedultig fort dich laͤſſt ohn 


2 — Er 7 
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deine Gnad und 15 dieſelbe voͤllig decken zul und gib uns 
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Am 23. en nach Trinitatis. 
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iſt / treib aller Feinde Tuͤck zu ruͤck / und gib in meim Be⸗ 


* 


W 


V er ger / JEſu Chriſt! dir mein Gefahr wol wiſſend 


2: 


uff mir Sie. 


dae luß: 


= er r 
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HErꝛ Gott dein nad noch ferner noch ferner ſende: Daß wir dir 
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wm * — —— ñœE—U— — —jäü—ͤ 


— — ei 


— 2 — u 416 
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28 . = 
5 reimen der err 
en So Er im Jahr Chriſti 369). gehalten 

Mit dreyen ſingenden Stimien / zweyen Diſcanten, einem Baſs, mit Nu 


meris und ſignis gezetchnet / zu einem Politiv, Regal, Spinet, Clavi- 
cyr ymbeloder! 1heorb: . und componirt 


4 J. E. Kindermann Drganiften bey S. Egidien. 

a CAN TUS PRIMUS. 

32 Nuͤrnberg In Verlegung Wolffgang Endters deß Eltern ss 2. 
so eee eee e 
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ee 


Denen Ehrbarn / ee und Wolgelaͤhrten 


M. JO HANN Vogel / Rectori 


der Schul zu S. Sebald. 


sen! M. GEORG Schroͤder / 


Rectori der en zu S. Laurenti. 


A DA Manner / Rectori 


der Schul im Neuen Spittal. 
Wannen allerſeits Großguͤnſtigen geehrten K. als ſonder⸗ 
baren eben der der . Mufis 


Dann 


0 e RE NEN 


SATA NN 7% 25 


Dann auch 


Denen Erbarn, Wolgelähreen und Kunſtreichen PN a 
"Georgio Walch / Chori Muſici bey unſer lieben g 
Directori. 


zus) Schwenmern/der Schulen zu S. Laurent. 
| olleg. 

wolſſgang ane Organiſt: und Cantori zu 
Hrn, Iohanni Agricola, } Not: Pubk;Cxf; 7 

| Alberto Martino Lunßdòrffern / Handelsmann allhie 
Georgio Caſparo We ckern / | 
Leonhardo Rohl / Stud: Muſi c: 
Johann Michael Stoy / 5 


Meinen inſonders grof — 44 3 getreuen lieben 
Diucipulis, und wehrten Freunden. DEBI 


Bi RENTE 2 DEDICATIO, W 8 0 5 
nRʃleer andern ſchoͤnen Kernſpruͤchen wos 
e mit der Mann nach dem Hertzen Gottes / der König 
6 7 2 liche Prophet Oavid / zum Lobe Gottes anmahnet / iſt 
3 dieſer nicht der geringſte / wann er Pf. 548. v. 2/3. 
Aſo ruffet: Jünglinge und Jungfrauen / Alte mit 
den Junge / ſollen lobenden Namen deß Herten. 
Nich duͤncket dieſe liebreiche Ermahnungs Stimm / ſo von dem 
Berg und Burg Zion hergeſchallet / pralle gleichſam an hieſigen 
Reronsfelfen wieder / mit dieſem loͤblichen Gegenhall: Alte mit 
en Jungen lobẽ zu Naͤrnberg den Namẽ deß AETIN. 
Die / eee die ſes ee 
PT \ ij daß 


daß Sie nicht allein für ſich ein hertzliches Wolgefalſen haben an 
einer Goͤttlichen Lob Muſic ſondern auch / als alte und treue Vor⸗ 
gaͤnger der Jugend / dieſelben nicht allein in den freyen Kuͤnſten 
unterweiſen / ſondern auch fie zu dieſer / von den Muſen benahm 
ten / Kunſt anhalten / und fie alſo auch zu Lobſaͤngern machen / de⸗ 
ren obberuͤhrter Koͤnig auß den Leviten viertauſend verordnel 
hatte / nach Außſage der H. Schrifft. 1. Chronic. 24. 5. 1 

Gleichermaſſen auch Sie / günftige geehrte geweſene lieb 
Diſcipuli, in denen Fußſtapffen / darinn ſie vordeſſen / durch mein 
getreue eee eee ee beharren / dieſe l 


Rectores, dieſer Drfach halber / damit durch deroſelben wolmoͤg⸗ 
ſamen Vorſpruch dieſes Wercklein der lieben Jugend / zu Gottes 
Ehren / und ihrer Erbauung / empfohlen und bekant würde; Ih⸗ 
nen aber / guͤnſtige werthe geweſene Diſcipuli und Freund / umb 
zu bezeugen / daß ich mir es für eine Ehre achte / in dieſer loͤblichen 
Kunſt dero Vorgaͤnger geweſen zu ſeyn / und dann auch meine lie⸗ 
de drey Soͤhne / wañ ich nicht mehr ſeyn werde / in dero ebenmaͤſſi⸗ 
e treuliche Anweiſung / und befoͤrderliche Wolwollenheit hiemit 
mpfohlen zu haben! Bitte alſo / dieſes / was meine wenige Arbeit 
hetrifft / wolmeinend von mir anzunehmen / und mir mit beharili⸗ 
her Gunſt zu Freund⸗gewogenheit beygethan zu verbleiben. 
9 Nuͤrnberg am Tag deß H. Apoſtels Matthiæ 1692. N 
Euer ſaͤmbtlicher | 
Dienftgefiffene \ 
Joh: Eraſmus Kindermann organ 3 


— 


A gidi ams. 


Henn Joh: Michael DilhermnsEvangelſche j 


Schlußreimen Anno 1651. 


Samt elichen ihre n beygeſetten Kirchen Melodeyen. 9 
Am r. Sonntag deß Advenes. Am 3. Sonntag deß Advents. 
Nu Ehren — Gottes Genhſt du in das Haus deß HEnen 
f 2, Sohn / Solapall Boßheit foren 
IN saß uns! im füffen Engels Wer zu beſſern fich begehrt 
Thon / Der wird ſeiner Bitt gewehrt. 
Du —— —4 Am 4. Sonntag deß Advents. 
ad geh nim dinauf dener Bahn. Der atund nichler die Wege deß 
Am 2. Sonntag deß Advents. HErꝛen/ en 
Mad Fuͤllerey / und Trunckenheit / Raͤumt alle die Hindernuͤß weg in die 
Und boͤſe Geld⸗begiert; a Derr dit 
Weil dir un wiſſend iſt die Zeit / Sinn (inne 
Wenn dein HErꝛ kommen wird. Und alles Beginnen dem Jena 


An 
N 2 N 
NS | 4 


* Am heiligen Chriſttag. 
| Im Thon: Von Simmel hoch ie. 
Gebt in der Hoͤhe G Ott die Ehr. 
Ein heilger Fried / auff Erd / uns nehr: 
8 Gol hab an uns und wir an Gott / 
Die hoͤchſte Luſt /in Noth und Todt. 
Am Sonntag nach dem Chriſtag. 


In voriger Melodey. 


Du himmliſch maͤchtig wunder Kind / 


In deſſen Hand wir alle ſind 
Wachs fort in deiner Chriſtenheit / 
Durch Weiß heit uñ Beſtaͤnd geit. 
Am SH. Neuen Jahrs⸗Tag. 

Im Thon: Cbriſt der du bift der helle Tag. 


HErꝛ! deine Engel zu uns ſend / 


Daß fielan allem Ort / und End / 


| 
| 


Beſchirmen uns / durch ihre Hut / 
An Leib vnd Seel an Ehr und Gut. 


Am Oberſtag. 
Im Thon: Wenn wir in hoͤck ſten ꝛc. 


Folg deinem JEſu⸗Kindlein nach! 
Glaub bethuñ dein Creutz willig trag: 


So bringſt du Weyrauch Myrꝛ⸗ 
hen Gold 
Und iſt dein Jeſulein dir Hold. 
Am r. Sonntag nach Öberften, 
Behalt im Hertzen heilge Lehre / 
Und deine Eltern willig Ehre: 
So wirft du dich im alter freuen / 


Uñ all dein Thun wird wol gedeyk. 


Am 2. Sonntag nach Oberſten 
JEſu! groſſer Wundermannp / 
Dein Hand alles aͤndern kan: 

Sey mit deinem Gnaden Segen 
uͤberall / auff unſern Wegen 
K v Am 


Im Thon ꝛ halt uns SErtꝛe. — . — dane Span a 
HERR! Du ruffſt uns zur Se ig derab / von deinem Thron 
e 75 ee Ach derber erbarme dich / 
Mach dir zu folgen uns bereit] ers — mich. 

Daß mit den Außerwehlten wir / K in ee eee 
Dir dienen mögen] für und für. laß wellich Ehr und Herlichkert / 
Am Sonntag Sexagefima. Dich nicht von G Ott verleiten: 


In vorhergehends Meloden. Die E (fich 1 S 
amn s | Die Engl ſtehn dir zur Seiten. 

R! | 
HERR ** vo ga und Ver⸗ Am Sonntag Reminiſcere. 
Im Thon: Erhalt uns Al. c. 


ſtan 
Daß wir ſeyn ein geſchlachtes Land Hr! zu deines 
| Nn e e ee zu deines Namens Ehrl 


und Huld / Daß wir anhalten im Gebet / 


Dir bringen Srückte in Gedult Biß dit erwuͤnſchte Huͤfff rohe A) 


etroſt nur mit dem Teuffel ſtrei / 


Am Sonntag Eſto mihi. 


7 
| | 
. 


Am Sonntag Oculi. Chriſten muͤſſen Chriſtlich leiden 


Re rechte Gluͤck ir nu MWartben fie der Himmels Freuden. 
aß man gern in die Kirchen geht Am palm Sonnta 
h BLatf: 
Und Gottes — hoͤrt und be⸗ Im Thon: Chriſt der du biſ der helle Tag⸗ 
Wache iſt der rechten C hriſten Art. Zi . 8 Era deß Herzen ſeyn 
Im Thon: Wo Got 3 ie Wenn du 9 Buß | dich reiniaf 
Du Speiſemeiſter Jeſu Chriſt! | 
Der du voll Rath und Ginadebifti So ſeht e Wal ö 
Wo mangel iſt / da ſorge du / | 
Und ſchaff une fuͤr den Sorgen Am Gruͤnen Donnerſtag. 
Ruh. Wer will ſeyn ein nechter Chriſt 
Am Sonntag Judica. Meide Feindſchafft / Haß und Lil 
Wilſt du ewig dich erlaben / Und laß / durch deß Geiſtes trieb 


e du zeitlich Truͤbſal haben / Sich regieren reine Lieb. A 
? m 


2 Am: 
Chriſti Aufferſtehung macht / 


2 


* 


. ſtertag. 
Daß ich meinen todt nicht acht: 
Weil er lebt / fo muß auch ich 
Bey ihm leben ewiglich. 
Am Sonntag Quaſimodogeniti. 
Wer mit Thoma ire iſt gangen 
Woll ſich wieder Bellen! 
Chriſtus will ihn mit Verlangen 
Schuͤtzen fuͤr der Hoͤllen. 
Am Sonntag Mifericordix, 
Im Thon: Wenn wir in hoͤchſten Noͤthen. ꝛc. 
O du getreuer Hirt und Hort 
Laß unſer Weide ſeyn dein Wort; 
Und fuͤhre uns auff rechter Bahn / 
Biß an den Himmels⸗Saal hinan. 


a 


Am Sonntag Jubilate. 
Wirſt du angefuͤllt mit Leiden / 
So troͤſt dich der Himmels Freuden; 
Die / nach dieſer boͤſen Erden / 
Dein gantz Hertz erquicken werden: 
Am Sonntag Cantate. 
Der Troͤſter will uns geben Freuden / 
Der Geiſt will uns zur Warheit leiden: 
Laß uns nur ſolcher Freuden achten / 
Und ſtets / nach Gottes Warheit 
trachten 
Am Soñtag Vocem Jucunditatis. 
Wie es einem jeden geht / 
HErꝛ! fuͤr deinen Augen ſteht: 
Sihe drein und Huͤlffe ſend / 
Wenn der Menſchen Half ag | 
m 


Am Tage der Bümmelfahre Ehrifi 
Im Thon: Chriſte der du biſt Tag und Liecht. ꝛc. 


HErꝛ! wie du uns biſt gangen vor / 


In deſſen aber halt in Hut 

Uns / dein erworbnes theures Gut. 

Am Sonntag Exaudi. 

Was dir boͤſes wiederfahrt / 

Wird bald / mit Gedult verzehrt 

Wenn du dich zum HErꝛen lenckſt 

Undan Gottes Wort gedenckſt. 
Am H. pfingſtfeſt. 

Daß du / HErꝛlbiſt weggeſchieden / 

Soll uns nicht betruͤben: 

Denn du laͤſſt uns deinen Frieden / 

Und willſt fort uns lieben. 


So thu uns auff deß Himmels⸗Thor: 


Am Feſt dereliger dre einige 


Alle von Natur wir findt 
Wie ein ungerathen Kind: 


Drumb den Hochmuth fahren laß; 
So du fuͤrchſt deß Hoͤchſten Haß. 
Am r. Sonntag nach Trinitatis. 


O Mensch! Denck an den reichen 
| Mann] 
Wenn dich die Sünde Blende: : 


Nichts nach dem Tod mehr helffẽ kan / 


Das Feuer ewig brennt / 
Wohl dem / ders hier erkennt / 


Am 2. Sonntag nach Trinitatis. 
Kombt her ihr Suͤnderlkombt herzu 


Gott laͤſſt euch laden ein: 


Hier findet ihr / Freud Troſt und Ruß 


Wer woite ſaͤunig ſeyn? 


Am 


Am 3, Sonntag nach Trinitatis. x 
L Suͤnder du biſt ein verirrtes Schaf! 


Und ein verlohrner Groſchen / 


Bedenck doch deine Suͤnden⸗Schlaf. 


Sonſt iſt dein Heyl verloſchen. 


Am 4. Sonntag nach Trinitatis. 


Im Thon: Hoͤr liebe Seel. 


Ach! mein Gott! was ich will daß mir 


Von andern ſoll geſchehen; 
Das laß mich alles / mit Begier 
Auch gegen ſie degehen. 
Am 5. Sonntag nach Trinitatis. 
Umb Chriſti Willen / laß dahinden / 
Der Welt ihr fluͤchtig s Gut / 
Im Himmel wirſt du reichlich finden 
Was ſtets erfreuen thut. 


Am 6. Sonntag nach Trinitatis. 
HErꝛ l reiß auß unſern Herzen / 
All Unverſoͤhnligkeii f 


Daß uns der Zorn nicht Schmertzen 
Bring in der Ewigkeit 
Am 7. Sonntag nach Trinitatis. 

HErꝛ! laß mit deinen Gaben 

Uns / und die Armen laben / 

Mit Ehren auch was ſparen 
Zu Ehrn und krancken Jahren. 
Am 8. Sonntag nach Trinitatis. 

HErꝛ! hilff mir / daß ich mag erfüllen! 

In rechtem Glauben / deinen Willen 

Und daß mein Ambt / nach ſeinen 


Pflic ten / 2 
Ich moͤg ! mit ſtetem Fleiß! ver⸗ 
%% ieennmn 

Ain 


Am 9. Sonntag nach Trinitatis. 
Im Thon: Erhalt uns HErꝛ. . 

HCtꝛllaß uns Kinder ſeyn deß Liechts 

Und weltlich Guͤter achten nichts: 


Ein Ort der ewig uns erfreu. 
Am 10. Sonntag nach Trinitatis, 
| Im Thon: In voriger Melodey. 
Wer gehen will in Gottes Haus / 
Der laß all frembd Gedancken drauß; 
Erdencke daß ein Gotts haus ſey 
Und ſey Gott in ſeym Dienſte treu. 
An jj. Sonntag nach Trinitatis. 
Bib. HErꝛ lein Demuth volles Hertz 
ins uͤber Suͤnd Reu / Leid uñ Schmeꝛtz 
So wund dein gꝛoſſe Treu und Gnad f 
Wegnehmen allen Seelen⸗Schad. 


| 
| 
1 


Daß in der Himmels Hütten ſey 


Am 12. Sonntag nach Trinitatis. 
Wenn ich . HErꝛl dein Thun betracht! 
So iſt alles wolgemacht / 

Machs noch ferner wol mit min 
Daß ich ewig dancke dir. 

Am 13. Sonntag nach Trinitatis. 
Im Thon: Wenn wir in hoͤchſten Noͤthen. ꝛc⸗ 
Dein Geiſtuñ Krafft / OH Erꝛlmir gib / 
Daß ich dich uͤber alles deb (neig 

Das Hertz mir auch zum Nechſten 
Daß ich ihm guts / wie mir erzeig. 
Am 14, Sonntag nach Trinitatis. 

In voriger Melodey. i 
Den rechten Glauben HEr: ! mir gibt 
Und auch dabey ein Chriſtlich lieb. 
Das iſt ein rechtes Gottes Kind 
Wo Glaub und Lieb beyſam̃en * 


Am ı 5. Sonntag nach Trinitatis, 
Befiehl GOtt deine Wege 
Und hab getroſten Muth / | 

All dein Sorg auff ihn lege / 
Er wirds ſchon machen gut. 

Am 16. Sonntag nach Trinitatis. 
Fuͤrchte G Ott / und preife ihn / | 
Mit Wort Wercken / Hertz und Sinn / 

Daß er dich / mit grofler Gnad / 
So offt heimgeſuchet hat. 


Am 7. Sonntag nach Irinitatis. 
Im Thon: Christ der du biſt Tag und Liecht. 


O Menſch mm deines Nechſten waar! 


Warn ihn / fuͤrdeibs und S Secin Sfahr 


Irrt er / fo ſprich ihm freundlich zu / 
Und ſuche ſtets der Seelen Nuß. 


Am 18s. Sonntag nach Trinitatis 
In voriger Melodey. | 


HErꝛ! du gibſt uns in aner Summ] 


Geſetz und Evangelium 1. 
fHiulff daß wir beydes lernen wol / 
Und jedermann thu / was er folk: 


Am I 9. Sonntag nach Trinitatis. | 


Im Thon; Dip find die H. zehen Gebot. 
Nichts arges in deim Hertzen denck! 
Dem Nechſten ſeine fehler ſchenck / | 

Nim deine Mangel ſelbſt in acht: 

So bleibt ein ander unveracht. 


Am 26. Sonntag nach Trinitatis. 


Menſch ! weil dich Gott nochruffe * 


So mache dich bereit / 
Und ſteh in reinem Glauben veſt. 
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Am 16. Sonntag nach Trinitatis. I. 
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Morgengeſaͤnglein. RAN. 
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| Abendgefänglein. N 
In 2 u ber unfer Oe >. 58 rare Fe‘. 


7 170 7 Eil nun anbricht die die finſtre 877 — — ag en 
Beſinn ich billich / und betracht / in mir all mein verlangen. 
24 Sach te mich YErꝛ! dieſe Nacht / nach deiner groſ⸗ fen Güter 


Befieh⸗ le deiner Engel wacht daß ſie mich heint behuͤ⸗ te: 
3.) Wef ich nun dieſe Nacht vollbracht nach deinem Gnaden Willen: 
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. 
E ren = me = ESS STE. re — 
a ich / HEr:Chnſtl was guts gethan ſo danck ich Dee 
2. Behuͤ⸗ te meinen Leib und Seel / der du nicht pflegſt zu 


3. Laß / ob mir / dein Barmhertzigkeit / mit vollem Glantz auff 


Aung angel 


FFF 
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Errata. InCanto Primo. 0 


Im Erften Theil. 


J wg 10. „ Stuck der andern Zeil / ſoll die 7. Noten im zwey geſtrichnem e Reben. 
Im ii. Stuck der letzten Zeil ſoll für das Wort feſt: veſt. ſtehen. 

Im 15. Stuck / der andern Zeil / ſoll für das letzte Wort: Freud / Ruh. ſtehen. 
Im 28. Stuck der dritten Zeil ſoll nach der 15. Noten ein E Faufa ſtehen. 

Im 35. Stuck / der erſten Zeil ſoll die 10. Noten im zwey geſtrichnem e ſtehen. 


Im. Stuck der andern Zeil ſoll die 8. Noten im geſtrichnem e ſtehen. 


Im Andern Theil. 


J! N dem Schlußreimen am Tag 8. Sebaldi fteheri in der 3. Zeil / hinſetzen / foll ſetzen heiſſen. 
Im g. Stuck / der 2. Zeil ſoll die 8. Noten im zwey geſtrichnem e ſtehen. 

Im 48. Stuck der 1. Zeil ſoll die 1. Noten im geſtrichnem e ſtehen. 
Im 33. Stuck ſoll die inal Noten im geſtrichnem a ſtehen. 


Im Dritten Theil. 


TE 5. Stuck der ꝛ. Zeil / ſoll die . Noten im zwey geſtrichnem f ſtehen. 
Im 12. Stuck der 2. Zeil / ſoll die 5 Noten im zwey geſtrichnem e ſtehen. 
Im 30, Stuck der 2. Zeil / ſoll die . Noten im zwey geſtrichnem e ſtehen. 


F I NI S. 


— mſ— — 


"1omorog 4 porsye 10 epem ed Jou sn oled Paoooı ed 


"jew au} y3noıyy ‘AreigrT >yJ wol} 10 o hu 
Aue jo >ınjle} sq Jo osnedsq paysıpgeis® q ur) wre] ON 
SAO Jo A1aAıjap ayJ ul 
Aejap >anpun Aue osje pue ‘jr „ıodsı on paj9>2dxa r ‘pasejop 
Agqejueitemun 40 pajepynur oog sıyy Zumpuy SIomo1log 
He H SIyı ze pauinyo1 ↄq o: p Su- d 0} J0U pue ‘pjoyasnoy 
S I9MOLIOG on JO an Jua] aq 0} ou ‘sÄepıjoy pue sAepung Zur 
-pnjour ‘Aep e szued zZ jo sun SapIsaq sued 02 399]]09 I n 


“skep Te lo 193usssaur A pawrej2a1 g 0} !pAmausl 9q 0} 


zou zun Jnoyym (“resA »uo uyym poysıpgnd syooq >jrusanf 
pue uonoy Jo sse ayJ ur sAep usAas 40) sAep br aden S 0) 
‘pıe) Aq Ajuo paure}go pue sun e Je pole JwnJoA e ,E,⸗)q 


XAVUdII OITand NOILS0d 


(00008 5881 00] 


